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Kreis Rendsburg-Eckernforde
Der Landrat

Beschlussvorlage o6ffentlich Vorlage-Nr: VO/2019/912

- Offentlich - Datum: 25.04.2019

FD 5.3 Regionalentwicklung Ansprechpartner/in: Dr. Kruse, Martin
Bearbeiter/in: Pomrehn, llona

Beschlusse des Jugendkreistages vom 13.03.2019

vorgesehene Beratungsfolge:

Datum Gremium Zustandigkeit

11.06.2019 Regionalentwicklungsausschuss Beratung

Beschlussvorschlag:
Der Regionalentwicklungsausschuss beschlief3t nach Beratung eine Empfehlung an
den Hauptausschuss.

1. Begriindung der Nichtoffentlichkeit: entfallt

2. Sachverhalt:

Dem Jugendkreistag steht ein Budget von 20.000 € zur Verfigung. Wahrend der
Sitzung des Jugendkreistages am 13. Marz 2019 haben die Jugendlichen
verschiedene BeschlUsse gefasst.

Tagesordnungspunkt/e:

TOP 9
Antrag der SPD-Fraktion: Verbesserung des Nahverkehrs

TOP 10
Antrag der SSW-Fraktion: Optimierung der Schiilerbeférderung im OPNV

TOP 11

Antrag der Fraktion Die Linke: Streichung des Eigenanteils der Eltern an den
Schulerbeforderungskosten

TOP 12

Antrag der FDP-Fraktion: Mehr Mobilitat in den Dorfern

Die Begrindungen zu den Beschlissen werden in der Sitzung mundlich vorgetragen.
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Der Regionalentwicklungsausschuss soll beraten und dem Hauptausschuss einen
Beschluss zur Umsetzung empfehlen.

Finanzielle Auswirkungen: Diese Ubersteigen die Hohe der bereitgestellten Mittel
von 20.000 €

Anlage/n:
Antrage des Jugendkreistages
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SPD

Fraktion

An die/den Kreisprasidentin/en
des Kreises Rendsburg-Eckernférde

Zur Kreistagssitzung am 1253 g Mcog V ar P ZQ/ %vird folgender Antrag gestellt:
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SHW

Fraktion

An die/den Kreisprasidentin/en
des Kreises Rendsburg-Eckernforde

Zur Kreistagssitzung am A3.% 2049 wird folgender Antrag gestellt:

Botraft: Oplimivwng do Shale belsrdtruny  im 0PV
\\‘J 7

tiermit el die SS\W ‘Txo\&\‘\oq Qo\kanleV\ Af\\rc\i\‘,d@'
L(reu\qcs mTae  besch\ie Ben - alduell wirk dr OPNY. im

Uicisaeliey e Daublyeied JE,'Ln Houdrasveld  clitsex ey
— }
8\(“‘\'\\"(“%"*/\‘1{\?\.1&“\\ die  Swwlebe(ccddeuns in dewn
- ’ )
5PN\/ ndearied waden o\l

ln Ses /\u\ssc\me\hw\\t\) Ll eine \aec)«m'QSc\\)e: ec\a\e FBL,\AQCCHE.L

(s den  Sannevarlce\ar -c,@'(v\c\enc)\ ucrseg*)c\r)eﬂ NQJL}\C’_V’I/..

Aoy alle Scwemensacpe We emﬁ})é\f\ck\\u\ weden .

Dic "Bu_xkal»\\\mc\ 2N\ 10 alen RWoewdhnen aphimiwk

Weelen , um unno\\c\ lanoe. WaileZedken zu vemeiden
yecht

and eine “zelkine Aﬂkvx\g* AN den Shawlen =«

%ewa\f\( \e\\\ en.

'T(_rucxn*(--;e\\e ,.Au v lhwn cen: leceine
J .

Begriindung erfolgt miindlich!

MW kel

Unterschrift




~ TOP6
TOP
,Zm‘m( |

Fraktlon

An die/den Kreisprasidentin/en
des Kreises Rendsburg-Eckernférde

Zur KreistagssitzUng am 45 . 03 3\0 ,M wird folgendef Antrag gestellt:
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Fraktion

An die/den Kreisprasidentin/en
des Kreises Rendsburg-Eckernférde

Zur Kreistagssitzung am 4 z 3 QO/ 2) wird folgender Antrag gestellt:
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Kreis Rendsburg-Eckernforde
Der Landrat

Mitteilungsvorlage Vorlage-Nr: VO/2019/935

- Offentlich - Datum: 06.05.2019

FD 5.3 Regionalentwicklung Ansprechpartner/in: Dr. Kruse, Martin
Bearbeiter/in: Pomrehn, llona

Anfrage der SSW Kreistagsfraktion zum OPNV-Konzept fiir den Kreis
Rendsburg-Eckenforde

vorgesehene Beratungsfolge:

Datum Gremium Zustandigkeit

11.06.2019 Regionalentwicklungsausschuss Kenntnisnahme

1. Begriindung der Nichtoffentlichkeit: Entfallt

2. Sachverhalt:

Der Sachverhalt ergibt sich aus der als Anlage beigefiigten Anfrage der
SSW Kreistagsfraktion.

Die Verwaltung wird in der Sitzung mundlich berichten.

Finanzielle Auswirkungen: Entfallt

Anlage/n: Anfrage der SSW-Kreistagsfraktion

Seite: 1/1
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SSW Kreistagsfraktion
An die Vorsitzende des Regionalentwicklungsausschuss

Frau Anke Gottsch.

Rendsburg - Eckernférde
Kreishaus, Kaiserstrafle 8-10
24768 Rendsburg

Anfrage zum OPNV-Konzept fur den Kreis Rendsburg-Eckernférde zur Sitzung des
Regionalentwicklungsausschuss am 11.06.2019

Sehr geehrte Frau Géttsch,

in Verbindung mit dem neuen OPNV-Konzept wiirde die SSW-Fraktion gerne folgendes nachfragen:
1. Wie wird die Jes-Kruse Skole Eckernférde an den Busverkehr angeschlossen?

2. Kann der 1645 aus Rieseby nach Schleswig an der Jes-Kruse Skole in Eckernforde halten?

Mit Freundlichen GriiRen

Susanne Storch
SSW Kreistagsabgeordnete
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Kreis Rendsburg-Eckernforde
Der Landrat

Beschlussvorlage o6ffentlich Vorlage-Nr: VO/2019/940

- Offentlich - Datum: 16.05.2019

FD 5.3 Regionalentwicklung Ansprechpartner/in: Dr. Kruse, Martin
Bearbeiter/in: Nevermann, Malte

offentlich-rechtlicher Vertrag zwischen dem Kreis Rendsburg-
Eckernforde und dem Kreis Steinburg liber die Abgeltung
interkommunaler Verkehre im OPNV

vorgesehene Beratungsfolge:

Datum Gremium Zustandigkeit
11.06.2019 Regionalentwicklungsausschuss Beratung
20.06.2019 Hauptausschuss Entscheidung

Beschlussvorschlag:

1. Der Regionalentwicklungsausschuss beschlief3t, dem Hauptausschuss zu
empfehlen, die Verwaltung mit dem Abschluss des 6ffentlich-rechtlichen Vertrags
uber die Abgeltung interkommunaler Verkehre zwischen dem Kreis Rendsburg-
Eckernférde und dem Kreis Steinburg zu beauftragen. Dabei wird die Verwaltung
ermachtigt, redaktionelle bzw. unwesentliche Anderungen an dem Vertragsentwurf
vorzunehmen.

2. Der Hauptausschuss beschlie3t auf Empfehlung des
Regionalentwicklungsausschusses, die Verwaltung mit dem Abschluss des
offentlich-rechtlichen Vertrages Uber die Abgeltung interkommunaler Verkehre
zwischen dem Kreis Rendsburg-Eckernférde und dem Kreis Steinburg zu
beauftragen. Dabei wird die Verwaltung ermachtigt, redaktionelle bzw. unwesentliche
Anderungen an dem Vertragsentwurf vorzunehmen.

1. Begriindung der Nichtoffentlichkeit:

2. Sachverhalt:

Der offentliche Personennahverkehr (OPNV) im Kreis Rendsburg-Eckernférde ist
gekennzeichnet durch Verkehrsverflechtungen mit starken Verkehrsstromen Uber die
Kreisgrenze hinweg. Um den hieraus resultierenden Verkehrsbedirfnissen im OPNV
hinsichtlich des Fahrgastinteresses wie auch unter der Mallgabe rationeller
Leistungserbringung moglichst optimal zu genugen, werden traditionell auch
Verkehrsleistungen Uber die Kreisgrenze hinweg angeboten. Dies gilt sowohl flr
Verkehre, die vom Kreis Rendsburg-Eckernforde bestellt und finanziert werden und

Seite: 1/3



TOP 8

in die Nachbarkreise und Stadte hineinlaufen wie auch umgekehrt fur Verkehre, die
von den Nachbarkreisen und Stadten bestellt und finanziert werden und in den Kreis
Rendsburg-Eckernforde hineinfuhren.

Im Interesse der Burgerinnen und Bidrger und der Zielsetzung moglichst hoher
Attraktivitat des OPNV ist eine Weiterentwicklung dieser Struktur zur Sicherstellung
madglichst optimaler Verbindungen zwischen dem Kreis Rendsburg-Eckernférde und
den benachbarten Aufgabentragern, hier dem Kreis Steinburg, zuklnftig unbedingt
notwendig. Dies gilt umso mehr im Hinblick auf das neue OPNV-Konzept des
Kreises, wodurch zuklnftig zusatzliche Verbindungen Uber die Kreisgrenze hinaus
entstehen werden.

Auf Grund der anstehenden Ausschreibung der Regionalverkehre bedarf die
bisherige Finanzierungspraxis zudem einer Uberarbeitung, um die gesetzlichen
Anforderungen der EU-Verordnung 1370/2007 zu genugen. Die Finanzierungspraxis
soll dabei durch die in der Anlage aufgefuhrten Regelungen ersetzt werden.

Bisher zahlen die Aufgabentrager jeweils einen Finanzierungsanteil an einer
kreisubergreifenden Linie an das ausfuhrende Verkehrsunternehmen, gemessen an
den gefahren Kilometern im jeweiligen Zustandigkeitsbereich. Zukunftig soll die
Finanzierung wie folgt geregelt werden:

|. Die Zustandigkeit fur die Finanzierung der Leistungen der Verkehrsunternehmen
liegt zukunftig ausschliel3lich bei demjenigen Aufgabentrager, in dessen Auftrag die
Leistung erbracht wird (Federfuhrer).

Il. Der federfiihrende Aufgabentrager einer OPNV-Linie stellt im Rahmen der jeweils
geltenden rechtlichen Rahmenbedingungen die Finanzierung seiner
kreisubergreifenden Verkehrsleistungen gegenuber dem von ihm beauftragten
Verkehrsunternehmen vollstandig sicher.

[ll. Die vom Federfuhrer beauftragten kreisubergreifenden Verkehrsleistungen
werden vom angrenzenden, begunstigten Aufgabentrager gemal den vereinbarten
Parametern abgegolten.

Der anliegende Vertragsentwurf mit dem Kreis Steinburg entspricht vom Zweck und
Inhalt im Wesentlichen der bereits zwischen dem Kreis Rendsburg-Eckernférde und
der Stadt Kiel, sowie dem Kreis PIon getroffenen Vereinbarung (siehe VO/2016/960-
001).

Finanzielle Auswirkungen:

Durch die Umstellung der Finanzierungssystematik ergeben sich keine finanziellen
Auswirkungen. Die Finanzierung der interkommunalen Verkehre zwischen dem Kreis
Rendsburg-Eckernforde und dem Kreis Steinburg wird lediglich gegenuber dem
Status quo auf eine neue vertragliche Grundlage umgestellt. Auf die tatsachliche
Hohe der Zahlungen hat die Umstellung keine weitere Auswirkung.

Die Ausgleichsbetrage fur die derzeitigen kreisubergreifenden Linien belaufen sich
auf fur beide Kreise auf derzeit 137.382,42 €. Der sich daraus ergebende
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Ausgleichsbetrag des Kreises Rendsburg-Eckernforde betragt derzeit 38.624,94 €.
Naheres ist in der Anlage zum Vertrag dargestellt.

Anlage/n:
Entwurf des Offentlich-rechtlichen Vertrages
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Offentlich-rechtlicher Vertrag

zwischen

dem
Kreis Steinburg
und dem

Kreis Rendsburg-Eckernférde

Uber die Abgeltung interkommunaler Verkehre zwischen den Aufgabentragern

Praambel

Der Zweckverband OPNV Steinburg und der Kreis Rendsburg-Eckernférde sind geméaR § 2
Abs. 2 OPNVG als Aufgabentrager fiir den tbrigen offentlichen Personennahverkehr in
ihrem Gebiet zustandig.

Die Finanzierung der Verkehrsleistung zur Erbringung einer ausreichenden
Verkehrsbedienung durch die Betreiber erfolgt in eigener Verantwortung der Aufgabentrager.
Dies betrifft auch interkommunale Verkehre. Dieser Vertrag regelt die finanzielle Abgeltung
fur den interkommunalen Stral3enpersonennahverkehr im Innenverhdltnis der
Vertragspartner. Die Regelung gewahrleistet eine sparsame und wirtschaftliche Erflillung der
Aufgabentragerschaft nach kommunalem Haushaltsrecht. Eine Ubertragung von
Befugnissen erfolgt nicht.

§1
Gegenstand und Grundséatze der Vereinbarung

(1) Gegenstand dieser Vereinbarung ist die interkommunale Abgeltung zwischen dem
Zweckverband OPNV  Steinburg und dem Kreis Rendsburg-Eckernférde
(Aufgabentrager) fur  StralBenpersonennahverkehre aullerhalb des eigenen
Zustandigkeitsbereiches (interkommunale Verkehre). Ziel ist es, die interkommunale
Abgeltung unter Berucksichtigung des Berechnungs- und Verwaltungsaufwandes so zu
bemessen, dass sich die jeweiligen Aufgabentragerverantwortungen der Vertragspartner
darin bestméglich abbilden.
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Die interkommunalen Verkehrsleistungen werden jeweils von demjenigen
Aufgabentrager beauftragt (Federfuhrer), der sich aus der Anlage ergibt. Der
Federfuhrer stellt sicher, dass es sich bei den interkommunalen Verkehren um
abgehende Verkehrsleistungen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1370/2007 handelt.

Die vom Federfuhrer beauftragten interkommunalen Verkehrsleistungen beginstigen
den angrenzenden Aufgabentrager (Begunstigter), der hierfir dem Federfuhrer eine
Abgeltung gewahrt.

Federfihrer und Beglnstigter wirken bei der Konzeption interkommunaler Verkehre
kooperativ zusammen.

Parameter der interkommunalen Abgeltung sind:

a) Menge (Fahrplankilometer): tatsachlich erbrachte Fahrleistung im Linienverkehr
gemal 88 42, 43 PBefG aulRerhalb des eigenen Aufgabentragerbereiches; im Falle
von flexiblen Bedienformen wird die tatsachliche Verkehrsleistung herangezogen.

b) Aufwand (Euro): Die zwischen den Aufgabentrdgern nach Anlage vereinbarten
Kostensatze fir den exterritorialen Verkehr.

c) Ertrag (Euro): Die zwischen den Aufgabentrdgern nach Anlage festgelegten Erlose im
exterritorialen Verkehr.

Die exterritorialen Verkehrsangebote missen den qualitativen Anforderungen des
Federfiihrers genugen. Im Ubrigen gelten die Anforderungen der Regionalen
Nahverkehrsplane.

§2
Berechnung der interkommunalen Abgeltung

Fur die Berechnung der interkommunalen Abgeltung zwischen Begunstigten und
Federfuhrer gilt folgende Formel:

Menge x (Aufwand — Ertrag)

Die jeweiligen Werte je Parameter ergeben sich aus der Anlage. MalRgeblich fir die
Berechnung sind die Werte des jeweiligen Abgeltungsjahres. Die Anlage wird jahrlich fur
das nachste Abgeltungsjahr im Voraus auf der Grundlage verfugbarer Planungen bis
spatestens [31.10.] angepasst. Nach Abschluss des Wirtschaftsjahres erfolgt eine
Berechnung auf der Grundlage der tatséchlich erbrachten Fahrplankilometer auf der
Grundlage verfugbarer Werte. Die Anpassungen mussen einvernehmlich erfolgen. Das
Einvernehmen kann nur bei begrindeten Zweifeln versagt werden.

Eine Saldierung der jeweiligen interkommunalen Abgeltungen ist zulassig, sofern ein
Aufgabentrager dem nicht zuvor widerspricht.

Im jeweiligen Abgeltungsjahr (n) erfolgt eine Vorauszahlung zum 30.06., welche sich an
den Parametern des Vorjahres (n-1) bemisst. Die Spitzabrechnung erfolgt jahrlich, bis
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zum 30.06. des Folgejahres (n+1). In begriindeten Fallen kann ein spaterer Termin
vereinbart werden.

§3
Leistungsanderungen

Soll auf Veranlassung eines Begunstigten unterjahrig von den in der Anlage vereinbarten
Fahrplankilometern abgewichen werden, so bestimmt sich die Abgeltung dieser
Leistungsanderung nach dem 6ffentlichen Dienstleistungsauftrag zwischen dem Federfihrer
und dem von ihm beauftragten Verkehrsunternehmen, andernfalls nach den
Durchschnittswerten je Aufgabentrédgergebiet im jeweiligen Abgeltungsjahr. Hiervon
abweichende Vereinbarungen sind moglich. Die Regelungen gelten nur bei einer
Abweichung der Verkehrsleistung (Fahrplankilometer) von mindestens [X] Prozent bezogen
auf die Gesamtverkehrsleistung je Aufgabentragergebiet zum Vorjahr.

§4
Haftung
Der Vertragspartner haften einander im Rahmen dieser Vereinbarung fur eigenubliche
Sorgfalt.

§7
Meinungsverschiedenheiten

(1) Die beteiligten Vertragspartner verpflichten sich, bei Streitigkeiten aus dieser
Vereinbarung vor Beschreiten des Rechtsweges eine Einigung unter Hinzuziehung
eines gemeinsam bestellten Mediators zu suchen.

(2) Ein Klagerecht vor den Verwaltungsgerichten wird nicht ausgeschlossen.

§8
Aufhebung und Kindigung

Die offentlich-rechtliche Vereinbarung wird auf unbestimmte Zeit geschlossen. Eine
ordentliche Kiundigung kann nur schriftlich unter Einhaltung einer Frist von 6 Monaten,
jeweils zum 31.12. eines Jahres, erfolgen. In diesem Falle haben die zustéandigen Organe
der ubrigen Beteiligten binnen 2 Monaten dariiber zu beschlie3en, ob sie die 6ffentlich-
rechtliche Vereinbarung fortsetzen, &ndern oder aufheben wollen.

89
Schriftform und Salvatorische Klausel
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Anderungen und Erganzungen dieser offentlich-rechtlichen Vereinbarung bedurfen der
Schriftform.

Mindliche Nebenabreden bestehen nicht.

Sollten Bestimmungen dieser Vereinbarung oder eine kinftig in ihm aufgenommene
Bestimmung ganz oder teilweise rechtsunwirksam oder nicht durchfihrbar sein oder ihre
Rechtswirksamkeit oder Durchfiihrbarkeit spater verlieren, so wird hierdurch die
Wirksamkeit der Ubrigen Bestimmungen dieser Vereinbarung nicht berthrt. Das gleiche
gilt, soweit sich herausstellen sollte, dass die Vereinbarung eine Regelungsliicke enthalt.
Die Vertragsparteien verpflichten sich, anstelle der unwirksamen oder undurchfiihrbaren
Bestimmung oder zur Ausfillung der Licke eine Regelung zu treffen, die dem am
nachsten kommt, was die Vertragsparteien gewollt haben oder nach dem Sinn der
Vereinbarung bedacht hatten.

Haben sich die Verhdltnisse, die flir die Festsetzung des Inhalts der Vereinbarung
malfigeblich gewesen sind, seit Abschluss der Vereinbarung so wesentlich geandert,
dass einem Beteiligten das Festhalten an den urspriinglichen Regelungen der
Vereinbarung nicht zugemutet werden kann, so kann dieser Beteiligte eine Anpassung
des Vereinbarungsinhalts an die gednderten Verhéltnisse verlangen oder, sofern eine
Anpassung nicht moglich ist oder einem Beteiligten nicht zuzumuten ist, den Vertrag
kiindigen. Das Gleiche gilt bei einer entsprechenden Anderung der gesetzlichen und
insbesondere europarechtlichen Grundlagen, die fur die Festsetzung des
Vereinbarungsinhalts maf3igebend gewesen sind. Ferner gilt eine entsprechende
Anpassungspflicht, wenn dies aufgrund einer behdrdlichen Weisung oder einer
entsprechenden gerichtlichen Entscheidung erforderlich wird.

89
Inkrafttreten

Die ¢ffentlich-rechtliche Vereinbarung tritt riickwirkend am 01.01.2018 in Kraft.

Zweckverband OPNV Steinburg

Kreis Rendsburg-Eckernférde




Anlage: Ausgleichsberechnung 2018 (vorlaufig) fur exterritoriale Leistungen

Berechnung der exterritorialen Leistungen je Aufgabentrager:

Begunstigter Aufgabentrager: Kreis Rendsburg-Eckernforde

Linie Mafgeblicher Abschnitt (Anfangs- und Leistung in Federfihrender
Endhaltestelle) Fpl.-km Aufgabentrager
6551 Bad Bramstedt — Wrist — Kellinghusen - ,Wrist Bahnhof- Hohenwestedt ZOB* Kreis Steinburg
69.373,569
Hohenwestedt Hin- und Ruckfahrt
,Hardemarschen Schule- ltzehoe
3270 Hademarschen- Gokels- Schenefeld-Itzehoe 61.073,000 Kreis Steinburg
ViktoriastrafRe/Bahnhof
Gesamt
Begulnstigter Aufgabentrager: Kreis Steinburg
Linie Mafgeblicher Abschnitt (Haltestellen) Leistung in Federfihrender
Fpl.-km Aufgabentrager
Kreis Rendsburg-
GESAMT Eckernforde

Seite 1 der Anlage




Berechnung des vorlaufigen Ausgleichs fur 2018 (vorbehaltlich einer endgultigen Abrechnung in 2019):
Ausgleichssatz: Fur die Verkehre in Federfilhrung des Kreises Steinburg je Fpl.-km der betroffenen Linie gem. 6ffentlichem

Dienstleistungsauftrag:

3270
Aufwand :121.504,22 €
- Ertrag (vsl.) : 98.800,00 €
= Ausgleichsbetrag :22.704 € = 0,372 €/km
18.611,500 km im Kreis RD = 6.923,50 € jahrlicher Ausgleichsbetrag im Jahr vom Kreis RD.
6551

Aufwand :218.298,84 €
- Ertrag (vsl.) :103.620,42 €
= Ausgleichsbetrag : 114.678,42 € = 1,65 €/km
19.212,996 km im Kreis RD = 31.701,44 € jahrlicher Ausgleichsbetrag vom Kreis RD

Berechnung auf Grund der vorerst gelieferten Zahlen von Holsten Express (Einnahme fiir 2017 — weil fir 2018 noch keine Einnahmen

feststehen)
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Ausgleichssatz: Fur die Verkehre in Federfiihrung des Kreises Rendsburg-Eckernférde je Fpl.-km gem. 6ffentlichem Dienstleistungsauftrag:
Aufwand
- Ertrag

= Ausgleichsbetrag

Seite 3 der Anlage
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Kreis Rendsburg-Eckernforde

Der Landrat
Fraktionsantrag Vorlage-Nr: VO/2019/958
- offentlich - Datum: 28.05.2019
FD 5.3 Regionalentwicklung Ansprechpartner/in: Hetzel, Sebastian
Bearbeiter/in: Pomrehn, llona

Erstellung eines Konzeptes zur Wohnraumentwicklung im Kreis
Rendsburg-Eckernforde:

Gemeinsamer Antrag der CDU- und FDP-Kreistagsfraktionen sowie der
Kreistagsfraktion Biindnis 90/Die Grinen

vorgesehene Beratungsfolge:

Datum Gremium Zustandigkeit

11.06.2019 Regionalentwicklungsausschuss Beratung

1. Begriindung der Nichtoffentlichkeit: Entfallt.

2. Sachverhalt:

Der Sachverhalt ergibt sich aus dem als Anlage beigefligten gemeinsamen Antrag
der CDU- und FDP-Kreistagsfraktionen sowie der Kreistagsfraktion Bundnis 90/Die
Grunen.

Anlage/n:
Antrag der CDU- und FDP-Kreistagsfraktionen sowie der Kreistagsfraktion
Bindnis 90/Die Griinen
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. Frele

BUNDNIs 90 Demokraten

C Du KREISTAGSFRAKTION DIE Gﬂ"ﬂfﬂ
Rendsburg-Eckernforde KRISTAGHRANTION RD-FCN ;
CDU-Kreistagsfraktion Kreistagsfraktion RD-ECK FDP-Kreistagsfraktion
Paradeplatz 10 BUNDNIS 90/DIE GRUNEN Kreishaus
24768 Rendsburg Kaiserstr. 8-10 24768 Rendsburg
Tel.: 04331 14160 24768 Rendsburg Tel.: 04331 / 202-359
Fax: 04331 141620 Tel. 04331/202-362 Fax:04331 /202-563
info@cdu-rd-eck.de Fax 04331/202-566 geschaeftszimmer@fdp-
geschaeftsstelle@gruene- fraktion-rd-eck.de

fraktion-rd-eck.de

An die Vorsitzende des
Regionalentwicklungsausschusses
Frau Anke Gottsch

Sitzung des Regionalentwicklungsausschusses am 11.06.2019

Rendsburg, den 27. Mai 2019

Sehr geehrte Frau Gottsch,

fur die Sitzung des Regionalentwicklungsausschusses am 11. Juni 2019 stellen die Fraktionen
von CDU, BUNDNIS 90 / DIE GRUNEN und FDP folgenden Antrag:

Der Regionalentwicklungsausschuss bittet die Kreisverwaltung, ein Konzept zur
Wohnraumentwicklung im Kreis Rendsburg-Eckernforde zu erstellen. Folgende Punkte sind im
Konzept aufzugreifen:

1) In die Erstellung des Konzepts werden die Kommunen eingebunden. Diese wissen jenseits
der statistischen Daten oft sehr genau, ob vor Ort Bedarf an zusatzlichem Wohnraum fir
bestimmte Bevolkerungsgruppen besteht und welchen Anforderungen dieser Wohnraum
genligen sollte. Sie haben deshalb Vorstellungen und Winsche, welche Unterstitzung sie
bendtigen, um nachhaltige und dem Allgemeinwohl dienende Wohnprojekte in ihrer Kommune
zu verwirklichen.

2) Das Konzept zeigt auf, wie ein guter Wissens- und Erfahrungstransfer zwischen den
Kommunen ermaglicht wird. Mogliche Wege sind hier Internetplattformen, die die Kommunen
im Kreis informieren und einen strukturierten Erfahrungsaustausch ermaoglichen. Best practice-
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Beispiele konnen vorgestellt und Ansprechpartner/in flir weitere Informationen benannt
werden. Aber auch interkommunale Workshops konnen einen guten Wissens- und
Erfahrungstransfer ermoglichen. Zu prifen ist, ob im Rahmen der Regionalentwicklung der
Kreis Personal fiir die Beratung und den Wissens- und Erfahrungstransfer bereit stellt und in
welchen  Strukturen diese  Koordinationsaufgabe des Kreises aufgestellt wird
(Koordinierungsstelle).

3) Das Konzept stellt Instrumente dar, wie Akteure zusammengebracht und vernetzt werden
konnen. Zu den Akteuren gehoren neben den Kommunen, den Wohnungsbaugenossenschaften
und den sonstigen gemeinnutzigen Unternehmen auch die Privatunternehmen, die auf dem
Wohnungsmarkt in Rendsburg-Eckernforde tatig sind. Die Vernetzung der Akteure konnte
beispielsweise durch Wohnraumkongresse mit Vortragen, Workshops, Informationsstanden
gelingen. Mdglich ist aber auch erganzend eine intelligente Internetplattform, die Interessierte
zusammenfuhrt.

4) Das Konzept zeigt Schulungs- und Fortbildungsmoglichkeiten fiir kommunale
Mitarbeiter*inn*en und Kommunalpolitiker*innen auf, die Wissen und Erfahrung iiber
planerische und stadtebauliche, aber auch vertragliche Instrumente vermitteln, mit denen die
offentlichen Interessen bei Wohnbauprojekten in der Kommune nachhaltig gesichert werden
konnen.

5) Das Konzept zeigt Wege auf, wie die Kommunen umfassend iiber Fordertopfe fiir die
Erstellung/energetische Sanierung von bedarfsgerechtem Wohnraum beraten werden und wie
eine effektive Hilfestellung an die Kommunen beim Antragsverfahren und der
Fordermittelakquise auf Landes-, Bundes- und Europaebene aussehen kann.

6) Das Konzept schldagt Instrumente fiir eine interkommunale Zusammenarbeit bei
Wohnraumprojekten vor.

Begriindung:

Am 17. Dezember 2018 hat der Kreistag beschlossen, im Haushalt fir das Jahr 2019 15.000 €
fur ein Konzept zur Wohnraumentwicklung im Kreis bereit zu stellen (Teilhaushalt 511101).
Dem voraus gegangen war ein interfraktioneller Antrag der Kreistagsfraktionen von CDU, SPD,
Blndnis 90/Die Grinen und FDP. In dem Antrag heifst es u.a.: ,Fir eine Verbesserung der
Wohnraumentwicklung im Kreis ist es daher sinnvoll, zunachst ein auf den Kreis Rendsburg-
Eckernforde angepasstes Konzept zu erstellen, das eine sinnvolle und effektive Vernetzung und
Unterstitzung der Wohnraumentwicklung mit den kommunalen, gemeinnutzigen und privaten
Akteuren vorstellt.”

Parallel zur Konzepterstellung und im Anschluss an die Konzepterstellung soll eine
Umsetzungsphase beginnen. Politisches Ziel ist es, dass im Kreisgebiet Wohnraum entsteht, der
nach Preis, Grofie, Ausstattung, Zuganglichkeit (Barrierefreiheit) den konkreten Bedarf vor Ort
abdeckt, der in die vorhandene Infrastruktur gut eingebettet ist und den Zielen des
Klimaschutzes gerecht wird. Die Wohnraumentwicklung betrifft nicht nur Neubauten, sondern
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auch die Sanierung sowie Aus- und Umbauten im vorhandenen Wohnraumbestand. Das
Konzept soll Wege aufzeigen, wie die kommunalen, gemeinnutzigen, aber auch privaten
Akteure auf dem Wohnungsmarkt in Rendsburg-Eckernférde zusammenwirken kénnen, um den
Wohnungsbestand vor Ort an die dortigen Bedurfnisse anzupassen.

Die Verwaltung wird gebeten, gegebenenfalls Fodermittel fur die Erstellung und Umsetzung
des Konzeptes einzuwerben, beispielsweise beim schleswig-holsteinischen Innenministerium.
Die Koordination des Vorhabens kéonnte dem zum 1. Juni eingestellten
Demographiebeauftragten obliegen.

gez. Tim Albrecht gez. Armin Rdsener / Kirsten Zilsdorff gez. Henry P. Deising
CDU-Fraktion Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN FDP-Fraktion
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Kreis Rendsburg-Eckernforde
Der Landrat

Fraktionsantrag Vorlage-Nr: VO/2019/974
- offentlich - Datum: 06.06.2019
FB 5 Regionalentwicklung, Bauen und | Ansprechpartner/in: Hetzel, Sebastian

Schule
Bearbeiter/in: Begier, Sandra

Erstellung eines Konzeptes zur Wohnraumentwicklung im Kreis
Rendsburg-Eckernforde:

Gemeinsamer Antrag der CDU- und FDP-Kreistagsfraktionen sowie der
Kreistagsfraktion Bundnis 90/Die Grunen: Erganzungsantrag der SPD-
Kreistagsfraktion

vorgesehene Beratungsfolge:

Datum Gremium Zustandigkeit

11.06.2019 Regionalentwicklungsausschuss Beratung

1. Begriindung der Nichtoffentlichkeit:
Entfallt

2. Sachverhalt:

Der Sachverhalt ergibt sich aus dem in der Anlage beigefugten Antrag der SPD-
Kreistagsfraktion vom 05.06.2019

Anlage/n:
Erganzungsantrag zu TOP 9

Seite: 1/1
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Sozialdemokratische Partei Deutschland
Kreistagsfraktion Rendsburg-Eckernférde

An die Rendsburg, den 05.06.2019
Vorsitzende des
Regionalentwicklungsausschusses

Betreff: Sitzung des REA am 11.06.2019
Ergénzungsantrag zu TOP 9

Sehr geehrte Damen und Herren,

die SPD-Kreistagsfraktion beantragt zur Konkretisierung des Antrages von CDU, Bindnis 90/Die
Griinen und der FDP zur Konzeptentwicklung Wohnraum vom 27. Mai 2019 folgendes:

1. Absatz:

Der zweite Satz soll wie folgt geandert werden: Im Konzept zur Wohnraumentwicklung der oben
genannten Parteien soll die Verwaltung unter anderem folgende Aspekte bei der
Konzepterstellung prifen.

1) In die Erstellung des Konzepts werden die Kommunen eingebunden.

Weiterer Satz: Dabei sollen auch gezielt der Bestand und der Bedarf an bezahlbarem und an sozial
geférdertem Wohnraum sowie unter der Pramisse Barrierefreiheit (UN-
Behindertenrechtskonvention) abgefragt werden. Die Frage der moglichen Flachen zur
Wohnraumbebauung soll ebenfalls abgefragt werden.

2) Das Konzept zeigt an, wie ein guter Wissens- und Erfahrungstransfer ...
Weiterer Satz: Zu prufen ist, ob die Wirtschaftsforderungsgesellschaft (WFG) und maoglicherweise
in Verbindung der KielRegion diese Koordinierungsaufgabe Gibernehmen kann.

Begrindung:

Die im CDU/FDP/B’90 aufgezihlten Punkte konnen keine abschlieBende Auflistung von zu im
Konzept zu beleuchtenden Maglichkeiten sein. Daher soll die Beispielhaftigkeit der Aufzahlung
herausgestellt werden.

Die Kommunen wissen sicherlich am besten, in welchem Bereich Wohnraum fehlt. Es ist immer
einfacher, Wohnraum ohne soziale Bindungen zu schaffen. Ein zu bauendes Wohnangebot aus
Wohnraum mit sozialer Bindung und frei finanziertem Wohnungen sind nach Aussage
verschiedener Wohnungsbauunternehmen zu finanzieren und auch zu bauen. Um soziale
Brennpunkte zu vermeiden, muss die Durchmischung von Wohnungsangeboten im Blick behalten
werden. Ohne das Wissen um zu bebauende oder zu wandelnde Fl&chen ist die Abfrage folglich
auch nicht vollstandig.

Ein wesentliches Ziel des kommunalen Wohnungsbaus sind die Steuerung und Planung von
Wohnungsbau vor dem Hintergrund des demografischen Wandels und die Unterstiitzung von
Haushalten, die sich am Markt nicht angemessen mit Wohnraum versorgen konnen. Um diesen
Anforderungen gerecht zu werden, muss der Kreis alle zur Verfugung stehenden Instrumente
nutzen.

Die WFG ist die erste Adresse und Ansprechpartner fir wirtschaftliche Entwicklungen im Kreis
Rendsburg-Eckernforde. Ihre vielfachen Mdglichkeiten bieten gute VVoraussetzungen, die
Weiterentwicklung vor Ort und die Vernetzung der Akteure voran zu bringen.

SPD Kreistagsfraktion Telefon e-Mail: Bankverbindung: Vorsitzender: Telefon
Rendsburg-Eckernférde 043 31)202-360  spd-fraktion@gmx.de Sparkasse Mittelholstein  Dr. Kai Dolgner (04331) 1496 24
Kaiserstra3e 8 Fax: Internet: www.spd- IBAN: DE22 214 500 Littmoor 38 Fax: (04331) 21 746

24768 Rendsburg (04331)202-530 net-sh.de/rdeck/fraktion 000 000 031 097 24783 Osterronfeld  kai.dolgner@gmx.de
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Sozialdemokratische Partei Deutschland
Kreistagsfraktion Rendsburg-Eckernférde

Zusammen mit der KielRegion, die gerade ein Portal Wohnraumversorgung aufbaut, kdnnen die
Uberlegungen professionell gebuindelt werden.

Mit freundlichen GrifRen

gez. Anke Gottsch
Kreistagsabgeordnete

SPD Kreistagsfraktion Telefon e-Mail: Bankverbindung: Vorsitzender: Telefon
Rendsburg-Eckernférde 043 31)202-360  spd-fraktion@gmx.de Sparkasse Mittelholstein  Dr. Kai Dolgner (04331) 1496 24
Kaiserstra3e 8 Fax: Internet: www.spd- IBAN: DE22 214 500 Littmoor 38 Fax: (04331) 21 746

24768 Rendsburg (04331)202-530 net-sh.de/rdeck/fraktion 000 000 031 097 24783 Osterronfeld  kai.dolgner@gmx.de



mailto:spd-fraktion@gmx..de

TOP 10

Kreis Rendsburg-Eckernforde
Der Landrat

Mitteilungsvorlage Vorlage-Nr: VO/2019/891

- Offentlich - Datum: 03.04.2019

FD 5.3 Regionalentwicklung Ansprechpartner/in: Breuer, Volker
Bearbeiter/in: Pomrehn, llona

Bericht iber die Umsetzung eines offentlichen Beschlusses des
Regionalentwicklungsausschusses

vorgesehene Beratungsfolge:

Datum Gremium Zustandigkeit

11.06.2019 Regionalentwicklungsausschuss Kenntnisnahme

1. Begriindung der Nichtoffentlichkeit:
entfallt

2. Sachverhalt:

Der Sachverhalt Gber die Umsetzung des in der Sitzung des
Regionalentwicklungsausschusses am 19.03.2019 gefassten Beschlusses
hinsichtlich der Stellungnahme zum Entwurf einer Landesverordnung uber die
Fortschreibung des Landesentwicklungsplanes Schleswig-Holstein 2010, Entwurf
2018, ist aus der beigefligten Anlage ersichtlich.

Finanzielle Auswirkungen:

Anlage/n:

Seite: 1/1



Kreis Rendsburg-Eckernforde
Fachbereich 5 — Regionalentwicklung, Bauen und Schule

Umsetzungskontrolle fiir Beschlisse des Regionalentwicklungsausschusses in 6ffentlicher Sitzung
- Stand: 01.04.2019 —

Lfd.
Nr.

Datum der
Sitzung

Stichwort bzw. Text des Beschlusses

Zustandig fur die
Umsetzung

erledigt am

Bemerkungen / Hinweise

19.03.2019

Der Regionalentwicklungsausschuss
beschliel3t, dem Kreistag zu empfehlen,
die Stellungnahme zum Entwurf einer
Landesverordnung Uber die
Fortschreibung des
Landesentwicklungsplanes Schleswig-
Holstein 2010, Entwurf 2018, zu
beschlieRen.

FD 5.3

21.03.2019

Weiterleitung an das Kreistagsbiiro

25.03.2019

Der Kreistag ist der Empfehlung des
Regionalentwicklungsausschusses
gefolgt und hat die Stellungnahme zum
Entwurf einer Landesverordnung tber
die Fortschreibung des
Landesentwicklungsplanes Schleswig-
Holstein 2010, Entwurf 2018,
unverandert beschlossen.

FD 5.3

01.04.2019

Stellungnahme wurde beim Ministerium far
Inneres, landliche RAume und Integration des
Landes Schleswig-Holstein mit der Bitte um
Kenntnisnahme und Berticksichtigung
eingereicht.
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Kreis Rendsburg-Eckernforde
Der Landrat

Mitteilungsvorlage Vorlage-Nr: VO/2019/939

- Offentlich - Datum: 16.05.2019

FD 5.3 Regionalentwicklung Ansprechpartner/in: Hetzel, Sebastian
Bearbeiter/in: Pomrehn, llona

Finanzbericht; Zwischenbericht Januar bis April 2019

vorgesehene Beratungsfolge:

Datum Gremium Zustandigkeit

11.06.2019 Regionalentwicklungsausschuss Kenntnisnahme

1. Begriindung der Nichtoffentlichkeit: Entfallt.

2. Sachverhalt:

Der Hauptausschuss hat sich in seiner Sitzung am 10. Juni 2010 daftr
ausgesprochen, dem Hauptausschuss und den Ubrigen Ausschissen im Rahmen
der Finanzberichterstattung die Budgetberichte zu den Berichtsstichtagen 30. April
und 31. August eines Haushaltsjahres vorzulegen.

Als Anlage wird der Zwischenbericht fur den Zeitraum Januar bis April 2019
vorgelegt.

Finanzielle Auswirkungen:
Keine

Anlage/n:
Zwischenbericht Blatt 1-2, 34-35

Seite: 1/1



TOP 11

uswyeugyewneqyooH ov

Bunjeylajunneg 6€

usyeyosuabal Jep Bunyeyosuimeg 8¢

usgelsssialy /g - 9¢

9JNyoS pun usneg ‘bunpjoimjusjeuocibay yololaqyoe

Buniapigjeqia|nyos Ge
ANJO sep Buniapio4 14>

ussamsbunupip pun -[euntuwioy] oM yoloioqyoeq

[ 99S Wep yoeu yunylajun Jop usisoy €€ - Z€
aylysbuniepalbulg  L¢-0¢

On_n_\Aw/\ wsp yoeu Lmn_mgwn;wd\ an} cmmc_‘zm_mn_ 6¢C - 8¢
abad JnzayiH /2-92

}Jeylsjunsuege] wWNZz 8yl G2 - ¥

jlagypunsas5) pun }1oqly 'SoJeIZoS yJlodaqyoie]

(‘ueyoamzsbunianalg usulisjuisbun)emIaA

ususIp pun aljiwe4 pun pusbnp sayolalaqyoe

sap uleye|gsiyolieg usblugn usp sne auam|ieleq Us}Byius Lz
aIMOS 91 - ¥} ‘|| - / JoNBIg USpUS|ya) JyoLaquayosimz wi aiq)

obsjydsebe] ¢z-zz

[IX 99 yoeu Bunispiojyni4  0Z - 61

OHrY BGE §yoeu BjIH 8L - LI

ajlIyualjiwe pun bunyaiziswiey - ¢ - 2l

(ebuyeljjon pun aBuyelispuly) Bunysizig inz ejjiH 9-6

aljltueq pun puabn[ (olaiaqyoe]

Bunjiemuansiary Jap Bunjejssny- 1| aIp Ul USUOIIISaAU| %
Bunjiemuansialy| 18p pueminy- 1| Japuajne €
djsuai(q ojeijuaz yaiaiaqyoe

ayoleleqoeS - g [IoL
usbunpuaminejeuocsiad Z
siugebiasalyer sayoljjusplO L

Jlegsnequeses - v [I9L

6.L0Z |Ldy - senuer

JYo11aquUayoISimz

JyoLeqyebpng

2L
3

9p.10JUI9XY0g-BINqSpuay Slody]




TOP 11

’ Acmm::ccomt.m>wmc3m_mj. auJsjul 8UYO) 0Z + L) ualiez ‘ueldsiugabisiwesss TUsbunpuemny
(usBunuyosuansbunysiaT] aulsiul aUYo) 6 + 0} Us|ieZ ‘uejdsiugabielwesss) :3beiug
-ug[dsjeysneq wi o|[93Spung
3 00L°€Eh'8 3 001°2¥9'G9¢ 3 008°080'+.€ 8102 Hemue|d
-LOSOIUOSAE 3 Ol 9/ UOA 3 0SE¥E9'L 3 €1£°9.0'v8¢ 3 799°0LL°168 8102 siugebi3
mcoI ul ww::ow_mnsmu_mcm:mz wisula i YoI)3yoISSneIoA §1L0Z JUer Sep plim jiweq R R ) N (youagsieuol 3)
usuyosl Nz 3 "ol 8'0 UOA Bunuplouagols) Jaule ul Bunisjyos|yosiaasiugabig Jsuie St SOYE L S mov 2t 8102 |Udy - ‘uer js|
NW (6102°¥0°0€ PUBYS) i9ZUIop }sI 81.0T Ue|ds)eysneysBesjyoen *| wep Jegqnuaben i :opamsalyeliop
siuqeBigm ueBunpusminym obeiuIm 3 002'L€2°2) 3 00Z'6¥.°08¢E 3 00%'986°26€ asouboud
oo«v Qoa Q Q Q Q 956'629'9L "|% ¥'TL- |5€9'8LLGLZ- |% 6'G9- |089°260652- .'ZusJeyIg
I e Oy N @/oz @/&z % 0'00}. [002°2€2°Z) [% 000} [00Z'6¥.°08€ |% 0'00L |00¥'986'Z6€ pemueld,”
9 A ~ ~ S B ~ 9G1'€98'8Z [% 9'/Z [595°0€0°G0L  [% L'¥E . |02L°€68°EEL uswwesnz
.ﬂ . 0 % 0'0 % 00 . Jaquieza(-
@ | . 000°G2- 0 % 0°0 % 00 laquianoN
| = B=T = 0 % 0'0 %00 * J3qoP0
& Py = s 0 %00 % 0'0 Jaquisydag
L % I n.ﬁ,vu o A % 000°G. 0 % 0°0 % 0°0 snbny
S » s 0 % 00 % 00 . ~ine
— —_— [ | @ . 0 %00 - % 0'0 unp
o ] B o 2 SH 0o/l 0 %00 %00 EN
o | 3 P o 3 2196892 [% 19 . [9/.87/81°¢€2 %99 L8V’ 1/8'ST . udy
o @ = N = o — L08'8LL L |% L6 [oeLlzl )z % ¥'L  [9£5°906'82 ~ZIeN
= B Mdeh R [ Ammt — o] @ . €58'191°87 (% €L [SS0°L/6/T % 7’6l 80621 9L Jenige-
wﬂ & 3 3 i N 000°52¢c SL1/91'62- (% ¥'8  |v06'eVLZE  |%8'0  [88/°9/6C lenuer
2 2 A in N o | Hamue|d .3 | Hemueld =S Hamue|d E}
5 5 =] @ & — - won 9, WOA % WOA % _ (yeuop)
) — 1> | — 000°S.E Siuqoeb.3 usbunpusmjny by apouied
ara - 6102 1yelsjjeysneH usbunyong
6102 [dy siugabiasaiyer sayoipuspio I Belg




TOP 11

"uazueUl4 9]|81sSqelS aIp Younp Buniwlg sjjlenuepy

T@soubold alp N} usbe|punibsbunuyoaiag

"usyalsiua Bunyeyyongzueul4-yoe INz uszusiaylg Usuugy

usbunjyez Jep Bunupionz sjysaiabuspoliad alp yoing "uszueuld 8||81ssqelS alp younp 1Bjous usieq Jep Bunpuwig aiqg

|| o197 ‘ueldsiugablisiwesas

Tue[dsjeysneq i a[[ajspunyg

3 006'L0L0O¥ EXirara N 3 004'208°E 3 009°'L6¥'S¢E 8102 Hemueld
3 ¥85°928'cY 365L°0/1°9 3 108'L6L'E 3 829Y9V'vE 8102 Siugabi3 oA
"8pJIM LYNJeBYDINP BL0Z"€0"20 WE SIp ‘BUNUYORIHI0YUSISOY|[BUOSISd 3 2ig Ly Ll 3 3 6265001 3 £95°12K°0) HHPERISIe oy
18P Jne Ualaiseq pun Jjapiwie SBUIjj0jUOOUS]SON|[BUOSIS] 810¢ _Iudy - "uer i
uSyoIjleUOW Sap UsWYeY Wi uspinm spuamasoubold aig :9Hamsaiyelion
Zos0ypun 326pnq 3 150°2.8°0% 3 00¥°05Z" 3 zolTe 3 0L'9Lyoe asouboig
uabunjiaisyonym || 99S I9jULqOrm  -US}SOY|euUOSIad @
asouboid ueld 6L0Z 3ISI8LOZ  3ISIZLOZ  3SI9L0Z  3SISLOZ % 6'0L- LLZ' L¥G0E- [% 0'00}- [00¥°0SZ b~ % L'€L- SY6'2.GC- % 69 198211 9¢2- ZUaJalg
7 0 % 0'001 002'/80'€y |% 0'00+ |00¥'0S2'+ % 0°00L _ |000°€6¥'€ %000l |008'EVE8E Hamueld
\ % L'6C 686'GvS 2L %00 |0 % €92 550026 % €08 |e€6'G29 L) uswwesnz
% 00 0 %00 % 0'0 %00 1aquiazaq
%00 0 % 00 % 00 %00 J8qUIBAON
-1 0000} | [%00 0 %00 %00 %00 1340PI0
\\ - %00 0 % 00 %00 %00 J13quis}das
' . Loczell [[ovsoe 120°6C % 00 0 % 0'0 % 0'0 %00 ysnbny
|owoe]l Iyese S9V°VE . % 00 0 % 00 % 00 % 00 Inr
0000z | [%00 0 %00 %00 %00 unp
\ %00 0 %00 %00 %00 B
% 1L 892°080€  |% 00 % L9 1G6282 % v L LIe/v8e [ndy
% €L I8¥'ESLE %00 %G9 1£0'822 %97 05y S26¢ ZIEW
~1 s9zv] [ 000°0¢ | [%¥L 0¥ I1ZLE  |%00 %99 vE9'LEC % L1 ZL16E6C Jenige4
\ = Tvee — % &L YEOVL'E  [% 00 %G9 cev'.2e % 9L L0V EL6C Jenuer
’ hn 61 129°Z 806’} Hemue|d 3 Hamued 3 Pamueld 3 Hemueld 3
. “MM m_w ; co'e 6EV°E SO0 Ze 8y2'S¢e WOA % WOA %, WOA % WOA % (yeuop)
- H o H sacell i OFF.O ..... Fmp SETEES Bl SRS OOO.OAV NOWOV* Ur_: uO _u—._n
_N.nw.o.v_ _ 0SZ'L _ _Il_ ¥90°6€ puemjnejwesan uabunjjaisyony il GBS eSO BSOS apouad
180°€Y lz8'ey 610z 1yelsyeysney uabunyasng
6102 [udy usabunpuamjnejeuosiad ¢ Beid




TOP 11

8l 21197 ‘L0LLYS Yeysney|ie | SISIEIY SSp Hepaqssnyasnz
/L 31197 'L0L LS Yeysney|ie | TTSBUNPUSAYNY

Ol 3II8Z ‘LOLLYS 3By

sney|ie| TTSDENUSISOY| SbiSU0S
TUe[ds}[eysneq Wi a[jajspung

300L1€LT 3 00L'60L°S 3 008°0¥8'L 810z Homueld
3 98Z'¥98'L 3 686'CLES 36/T.€T . 8102 siugabig
o e ) (lyouegsieuol y)
3 G5Z'908'L 3 6¥6'18€C 3 ¥69'G.S A el
:auamsalyeliop
Saslaly| sep Hepagssnyosnzm S s —
15BE13UB}S0Y| 5BRSUOS 193Uy O 3 0007LLC 3 00L°LvL'S 300271982 asoubold
osouBoid ueld 6L0Z 3SI8LOZ  ISILLOZT  3SI9LOZ  3SISLOT % v'9LL- [¥68°282 7 |% 925 |ev. 2022 [%e'se- [ie966p2- | zusiepia
0 % 0'00L |000¥LLT [%0'00L [00LZ¥L'S [%0'00L (002198 | Hemueld

% ¥'9/.- |¥68°€L0C |% 'Ly [/S66E¥C |[% LT  [€90°99¢ uswwesnz
%00 [0 % 0'0 % 0'0 Jaquiazag
%00 [0 % 0'0 % 00 JaquianoN
: . ; 908’V 14: 84 %00 0 % 00 % 00 JERSNTe)
|Brs]| |[svvs]| |[ezes]| |[v60] | _,1_ || oo | [0 o %00 %070 EEIEER
%00 |0 %00 %00 1snbny
%00 [0 % 00 % 00 Iine
%00 [0 %00 % 0°0 unp
%00 [0 % 0'0 % 0'0 [
‘ %G's [ogL'8yl %0'L  [epLLS %Sz |6.z66) udy
- 000°9 %828~ |€S6'9¥CT- [%v'9r [#1888€C [% 8L 1981l ZIg
11T ” %G'0  |Z86°EL %00 |0 %20 |z86°El leniga4
ﬂ % %0 [0r670) %00 |0 %10 |0r60L Jenuer

\ , m Hamue|d E Hamue|d 3 Hamue|d E}
=T = =T , WOA 9%, WOA %, WOA 9, (yeuon)
_ _ _ 1ZL'8 _|_ sasialy labesjusysoy apoliad
I vel'e 0006 sap pepaqgssnyoasnz abnsuos |Ivjuy PHEALIEIE SOt
_ _ 610z 1yelsyieysneH usbunyong
-S9s]al)| sop jiepagssnyosnz-
6102 [1dy v< 1elg

ANdO sep Buniepigd aip Inj usbunpusmjny




-TOP 11

‘uayejs Besagsalyer uabijiemal winz siuyeylap usyois|b wi salyellop
S9p pun salyer uspuajne| sap Bejyonssiyouag we apuelssbunyong aip ssep ‘uswwousbue plim s3
:asouboud aip In} usbejpunibsbunuyosaiag
Bunpwig sayosuauUyoal TPUBMNEYOES WE SaSIaly] Sop Hepaqssnyosnz,
‘us||ejsne Jabulab asoubold Ll 8187 ‘L0l Ly Heysney|is | JPUBMINEJESSS)
Jap ul assnyosnzsialy alp Yone ssepos ‘ue syoH usuawwousbue Jsp ul yolu (usBunjelsony @uyo) || 88z ‘L0l L Jeysney|is | JPUBMNEBUOSISd
Jabelynyos usyoluQ Jap usbunpuaminy aip Uajie) puelssiujuuay Wwabiyeziap 0l ®lIdZ ‘101 L¥Z Heysney|io | TSBbENUSSOy SbiSUOS
yoeN ‘jueidsbuls assnyosnzsialy| 81yQula Jayep uspinm uejds)eysneH Tue|dsjeysneq wi a[jayspung
wy| ‘1ouydaIab usbunpuamyny usyyouls Jw Bunispuesbunzyes Jep punibine
utebeuyinyos usydlpQ usp 1aq apinm Bunjaisines)eysney Jap uswiyey wj 3 00€'182°9 3 008°GEL) 3 00} '¥ee 3 002 LyLL 810¢ Hamueld
‘16e|yosIan s|e us|ejsne 3 6b1'828'G 321602} 3 820° 142 3 688'8/2°L 810z siugafig
J9buusb 3 000°02S WN YDIRYDISSNEIOA Uspiam Usbunpusminejwuesas) aiq — . . — TSTERS D)
3 €26'GY9) 3 196'582 3 95y 3 0£V'6L6') e
PUEMINEYOES :opamsalyeliop
we sasialy] sap . y
Hepagssnyosnzm puemjnejeuosiadm Jobesjusysoy abiysuosm
ssouBoid UBId6L0Z ISI8LOZ  3SIZL0Z  3S19L0Z  3SI5L0Z 3 00Z'6¥2°9 3 00Z'€yL’L 3 001°0G% 3 005°2v8L asouboid
3 0
E % V.- 060'71L0°S- |% L8- Ey1'826- % ¥8- 661°LLE- % G- 2€0'02€'9- Zualagia
% 000} [00Z'6L8°9 (% 0'00L |00CEVL)L % 0°00L |00} 0S¥ % 0'00} |00S°ZL¥'8 Hamue|d
%G9Z |0LL'S08L |% 88l [L8LVlC % L'9L  [L09'CL % 6'¥C |89v'260°C uswwesnz
% 0'0 0 % 0'0 % 0'0 % 0'0 lsquiszeg
% 0'0 0 % 0'0 % 0'0 % 0'0 13qUIBNON
...... | 4 000e: % 0'0 0. % 0'0 % 0'0 % 0'0 18900
% 0'0 0 %00 %00 %00 Jaquieydeg
% 0'0 0 % 0'0 % 0'0 % 0'0 }snbny
% 0'0 0 % 0°0 %00 - % 0'0 iine
% 0'0 0 % 0°0 % 0'0 % 0'0 ] unp
6189 %00 |0 % 0'0 %00 %00 e
% '€ ¥8.°'62¢C % 9'C ¥28°6¢C % L'€ G199l % €' €229/ Judy
A 0009 % o”v 9€9'C¢/c  |[%2T 06¢'GC % 6'G 9¢y'9C %6'E ¢5evee ZIEIN
%9'8L |9¥.'69Z°} |%<Z'€l [S06°0GL % €'€ 0l0'Sl % 0°LL |199°LEV’L Jeniga4
% S0 V¥6°9€ % 8'0 8€.'8 % Z'€ 0GS'¥1 % L'0 2€2'09 lenuep
usmue|d > Hamue|d 3 Hamue|d 3 Hamue|d =
WOA 9%, ~WOA % WOA %, WOA 9%, (yeuon)
uemjineyoe .
2l =wm w“,m_m‘_“_ mmw_u 4ebp 5350 puemjne|euosiad puemjnejuesan wposed
: . abnysuos |1Isjuy
............................. 0006 Hepagssnyosnz
610z 1yelsyeysneH uabunyong
6102 [Hdy Buniapigjaqia|nyog iny usbunpuaminy G¢ neig




	Ö Top 6 VO/2019/912
	Ö Top 6 VO/2019/912 Anlage 01 'SPD-Antrag'
	Ö Top 6 VO/2019/912 Anlage 02 'SSW-Fraktion'
	Ö Top 6 VO/2019/912 Anlage 03 'Fraktion Die Linke'
	Ö Top 6 VO/2019/912 Anlage 04 'FDP-Fraktion'
	Ö Top 7 VO/2019/935
	Ö Top 7 VO/2019/935 Anlage 01 'Anfrage SSW ÖPNV-Konzept'
	Ö Top 8 VO/2019/940
	Ö Top 8 VO/2019/940 Anlage 01 'inerkommunale Vereinbarung final'
	Ö Top 9 VO/2019/958
	Ö Top 9 VO/2019/958 Anlage 01 'Wohnraumentwicklung im Kreis RD-Eck. - gemeinsamer Antrag CDU_Grüne_FDP_REA 11.6.2019'
	Ö Top 9.1 VO/2019/974
	Ö Top 9.1 VO/2019/974 Anlage 01 'AG 2019-06-06 - REA 11.6.19 Ergänz TOP 9 Wohnkonzept'
	Ö Top 10 VO/2019/891
	Ö Top 10 VO/2019/891 Anlage 01 'Umsetzungskontrolle für Beschlüsse des REA in öffentlicher Sitzung'
	Ö Top 11 VO/2019/939
	Ö Top 11 VO/2019/939 Anlage 01 'Zwischenbericht Blatt 1-2,34-35'

